
tſchlief

en im
eliebte
er und

ki

guter
entier

nderer
und

enen
h den
tatt

iniger
nſeres
önigl

Iheil
18eres
scher

her
inter

Kohl
1903

e e

eilage zu Nr 4 des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Dienstag den 6 Januar 1903

e

Eintritt sthor zum Sultanspalaſt in Fez der Hauptſtadt Marokkos
Siehe Ausland unter Spanien

Durch Nacht und Eis
Roman nach wahren Begebenheiten von Max Pemberton

4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie ſagen Niemand fragte er
Gewiß daranf will ich ſchwören
Vergeſſen Sie denn ganz und gar daß Sie geſtern Beſuch auf dem

Fort hatten
Geſtern
Jawohl die kleine Engländerin Was iſt s denn mit ihr

Hauptmann Paul hätte nicht plötzlicher ſeinen Weg unter
brechen können wenn ein Abgrund ſich vor ſeinen Füßen aufgethan hätte

Sie meinen Fräulein Marianne Herr Oberſt
Jawohl iſt ſie denn niemand Dachten Sie dasſelbe auch als Sie

eſtern Abend zwei Stunden lang mit ihr tanzten mein Freund Soll
ich ihr ſagen wie ſchnell Sie die Stunden vergeſſen haben in denen Sie
ſie in der Geſchützkunſt unterrichtet haben Soll ich ihr ſagen daß Sie
dem Kaiſer ſchwören wollen das ſie niemand ſei

Hauptmann Paul brach in ein furchtbares Gelächter aus Sapriſti
rief er Daß ich Fräulein Marianne vergeſſen konnte und daß Sie mich
erſt an ſie erinnern mußten Natürlich iſt das unſer Spion Wie konnte
ich auch daran vorhin nicht denken Oh das wird aber den General
amüſieren wenn ich ihm das heut Abend erzähle La Petite die nicht
einmal weiß an welchem Ende man eine Kanone lädt Sie hat die
Pläne gemacht darüber kann kein Zweifel ſein Das wollen wir auch
morgen den Leuten in St Petersburg erzählen Scherz gegen Scherz
nicht wahr Herr Oberſt Und unſer Spaß iſt noch etwas toller als der
ihrige La belle Anglaise Daß ich aber die auch vergeſſen konnte O
welche Torheit

Auf beide wirkte dieſe Jdee ſo beluſtigend daß ſie lachend wie Knaben
zum Spiel zur Arbeit ſchritten Als ſie ſich endlich vor dem Eingang
der St Wladimirkirche trennten blieb Hauptmann Paul einen Augenblick
ſtehen und wartete bis der andere um die Ecke gebogen war Dann als
er ſich ganz allein und unbeobachtet fühlte wurde ſein Geſicht plötzlich
bleich und es ſchien als ob er gegen einen Pfeiler der Kathedrale taumelte

Mein Gott dachte er wenn der Scherz nun kein Scherz iſt

Der alte Bonzo aber ſagte während er die engen Straßen entlang
ſchritt zu ſich ſelbſt Sie iſt zwar zu unſchuldig indeſſen ſie ſoll bewacht
werden Tag und Nacht dieſe kleine Engländerin

Bei Tages anbruch
Noch ganz ſchlaftrunken öffnete Marianne Beſt die Augen und er

wartete bald den Schuß zu hören durch den in Kronſtadt der Beginn
des Tages angezeigt wird Sie glaubte es wäre ſechs Uhr alſo die
Zeit wo ſie an ihre Zöglinge denken mußte Der Traum hatte ſie dies
mal weit weggeführt weit weg von der mit Eis umgebenen Feſtung und
von dem melancholiſchen gefängnißgleichen Wohnort Nikolai Stefanowitſchs
Jn ihre engliſche Heimath hatte er ſie verſetzt in die Wieſen und Obſt
gärten der Grafſchaft Devonſhire dort hatte ſie Blumen gepflückt und
ihren kleinen Bruder den ſie ſo ſehr liebte geherzt Aber als ſie erwachte
und ein rother Lichtſtrahl ihr in die Augen fiel und die Kälte ihre
Glieder faſt erſtarren machte kam es ihr bald zum Bewußtſein daß alles
das nur ein ſchöner Traum geweſen und daß ſie ja ſo weit von dem
einzigen ihr blutsverwandten Weſen auf Erden entfernt war Jhre
Armuth hinderte ſie vorläufig das liebe Weſen an ihr Herz zu drücken

Sie war zuerſt überraſcht daß das Zimmer nicht dunkel war und daß
ſie nicht die Stimme des alten Jwan hörte der fragte ob Fräulein viel
leicht eine Taſſe Thee haben wolle aber bald erinnerte ſie ſich des Orts
und der Zeit und ſie wußte daß ſie vor ihrem Ofen etwas geſchlafen
hatte während der General ſein Abendeſſen einnahm

Das war für ſie die Stunde der Erholung die Zeit wo ſie ſich in
ihr Zimmer einſchließen konnte und vollſtändig Herr über ihre Gedanken
und über ihr Thun war Als ſie nach Kronſtadt kam um die Töchter
des Generals zu unterrichten hatte ſie dieſe Stunde für die angenehmſte
des Tages gehalten weil ſie dann an den kleinen Richard ihren Bruder
ſchreiben und ſich ganz den Erinnerungen an die Heimath überlaſſen
konnte Aber als die Monate dahingingen und der furchtbare Winter in
das Land kam und die See unter ihren Fenſtern zufror da fürchtete ſie
ſich faſt vor ſich ſelbſt und vor der Einſamkeit um ſich her Vielleicht
wirkte die Arbeit die ſie übernommen hatte auf ihren Geiſt und ihre
Nerven ſo daß ſchon das Knarren der Thür oder ein Tritt auf der Treppe
ſie erregte und ihr Furcht einjagte Das Geheimniß das ſie ſo gut be
wachte war eine ſchwere Bürde Manchmal glaubte ſie ſich von Geiſtern
verfolgt die ſie hetzten oder ihr Worte zuflüſterten die ihr das Blut er
ſtarren machten oder ſie einen Schrei der Furcht ausſtoßen ließen Es
gab für ſie Augenblicke wo die Verwirklichung alles deſſen was ſie ſchon
gethan hatte oder noch thun würde in ihr einen ſolchen Schrecken erregten
daß ſie glaubte der Verſtand würde ſie verlaſſen Dann aber wieder
konnte ſie ſich ſelbſt ohne jeden Skrupel eine Spionin nennen und über
die Welt lachen Der lebendige Tod in den Minen der furchtbare Anblick
eines ruſſiſchen Gefängniſſes und das was man ſich davon erzählte
waren für ſie in ſolchen Augenblicken nichts als ſchöne Märchen Sie
war nur eine Frau ſagte ſie ſich und wer würde auf ſie Verdacht werfen
Und ſollte das doch geſchehen nun ſo würde ſie erklären es wäre nur
ein Scherz und ſie müßten ihr glauben Die kindliche Unſchuld welche
ſie ſtels gezeigt hatte wenn ſie mit dem Hauptmann Paul zuſammen war
und aus ihm jene Geheimniſſe über die Citadelle herauslockte für welche
ihre Freunde in London gern einen großen Preis zahlten dieſe Unſchuld
wollte Ge bis ans Ende heucheln Und das Ende war jetzt nahe Sie

trug auf ihrem Körper wie einen Theil ihrer ſelbſt die werthvollen Skizzen
und Zeichnungen um welche ſie ſich ſo eifrig bemüht hatte ſie ſah ſchon
im Geiſte den Tag voraus an dem der Schatten des lebendigen Todes
nicht mehr vor ihr liegen an dem ein engliſches Haus ſie beherbergen
und engliſche Hände ſie vor jeder Gefahr ſchützen und der geliebte Bruder
ihr nahe ſein würde

Um ſeinetwillen wollte ſie auf ihrem Wege fortſchreiten um ſeinet
willen an die Gefahr nicht denken um ſeinetwillen die Gefühle die
während des Winters in ihr entſtanden waren zurückdrängen Sie wagte
nicht ſich einzugeſtehen daß dieſe Gefühle die Liebe zu einem Manne be
deuteten deſſen Land ſie verrathen und mit deſſen Ehre ſie geſpielt hatte
Sie ſuchte ſein Bild zu vergeſſen ſie war ſo lange allein und einſam im
fremden Lande geweſen daß ſie es auch noch eine kurze Zeit länger aus
halten konnte

Alle dieſe Gedanken kamen ihr im Augenblick des Erwachens in den
Sinn während ſie in ihrem großen Armſtuhl daſaß und die phantaſtiſchen
Gebilde von Licht und Schatten auf den Wänden und dem Fußboden be
trachtete oder dem Aechzen und Krachen des Eiſes zuhörte das durch die
Wärme der letzten Februartage gezwungen die Herrſchaft über die See
verlor Jhr Zimmer lag im Nordflügel des Gouverneurgebäudes und
war aus den Wällen herausgebaut ſo daß als das junge Mädchen jetzt
die Fenſtervorhäuge wegzog ſie ein mächtiges ſich bewegendes Eisfeld vor
ſich ſah aus deſſen Riſſen das Waſſer wie aus Fontänen herausſpritzte
und prächtig in den verſchiedenſten Farben glänzten wenn die Mond
ſtrahlen auf dasſelbe fielen Grimmig und drohend ſtanden über dem
treibenden Eis die Forts und Batterien des Nordkanals Marianne ent
ſann ſich der langen Sommertage die ſie mit dem Hauptmann Paul in
dieſen geheimnißvollen von Stahl umgebenen Räumen zugebracht hatte ſie
entſann ſich auch wie ſie die Wälle abgeſchritten um ihre Länge zu meſſen wie
ſie allmählich die Lehre über die Geſchützkunſt gelernt und wie ſie in der Stille
eben dieſes Zimmers die Antworten auf die Fragen ihrer engliſchen Freunde
niedergeſchrieben hatte um dadurch eine ſorgenfreie unabhängige Exiſtenz
für ſich und ihren Bruder zu erlangen Heute waren alle dieſe Erinne
rungen mit einer unerklärlichen Traurigkeit gemiſcht Sie entſann ſich
Karnevalsfeſtes und der Worte der Liebe die ſie damals vernommen hatte
Sehnſucht und eine gewiſſe Schwäche die ſie empfaänd erregten in ihr ein
Gefühl vollſter Verlaſſenheit und dazu kam die Furcht ſie wußte ſelbſt
nicht wovor und zu alledem noch der furchtbare Gedanke daß ſie bewacht
wurde daß Augen die ſie ſelbſt nicht ſehen konnte ihr ſogar in ihre
eigenen Privaträume folgten und das Gefühl daß ein Mann dicht bei
ihr ſtehe und nur ſeine Hand auszuſtrecken brauche um ihre eigene zu
berühren

Der Schrecken ſolcher Phantaſiegebilde
Blut in ihren Adern erſtarren zu laſſen Sie wankte zur Wand und
zündete das Licht an Aber die Lampe zeigte ihr einen leeren Raum ſie
war alſo allein Jetzt lachte ſie über ihre Furcht und bemühte ſich ſie zu
vergeſſen wie ſie ſie bereits ſchon hundert Mal vergeſſen hatte ſeit ſie in
Kronſtadt war

Die durch das Licht hervorgerufene Helligkeit im Zimmer half ihr
ſchnell da zu Die Hand die ſie auf ihr klopfendes Herz gelegt hatte ſank
herab und Marianne lief zur Thür ſchloß ſie auf und blickte in den
großen Korridor des Nordflügels hinaus Ein fernes Lachen unterbrochen
von den hellen Stimmen ihrer Zöglinge antwortete auf ihre unausge
ſprochene Frage aber über den Korridor ſelbſt lag die Stille der Nacht
gebreitet Froh kehrte ſie zu ihrem eigenen gemüthlichen Zimmer zurück
zu dem warmen Ofen und zu der angenehmen Ungeniertheit Sie be
trachtete liebevoll die Photographie des kleinen Richard die auf einer
Staffelei ſtand brachte ihr Kleid in Ordnung glättete ſich die Haare und
ſtand dann einen Augenblick ſinnend da ſich die Frage ſtellend Wird er
wohl dieſen Abend kommen Sie wußte daß man ſie in dem Wohn
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ſchien ihr oft momentan das

zimmer erwartete Die Kinder würden wie immer zu ihrer Rechten und
Linken ſitzen und die Hände gefaltet halten Der General ſelbſt würde in
einen Armſtuhl zurückgelehnt ſie anblicken und ſie dann bitten irgend ein
ſchönes Lied zu ſingen Vielleicht würde Hauptmann Paul ſich ihnen an
ſchließen wenn ſeine Zeit es erlaubte und er würde auch noch im Zimmer
bleiben nachdem Nikolai Stefanomitſch es verlaſſen hätte und dann ſie
wenn nicht mit Worten ſo doch mit Blicken an den Abend erinnern wo
er ſich ihr gegenüber ausgeſprochen und wo ſie ihm nicht verweigert hatte
ihre Stirn zu küſſen

Dieſer Gedanke brachte eine friſchere Farbe in ihre Wangen
wegte fich ſchnell und nervös im Zimmer wie man es im Zuſtande
unterdrückter Erregung thut und ein heimlicher Beobachter hätte meinen
können daß ein wohlgeſchulter Geiſt alle ihre Handlungen regiere und
hätte ſich wohl zu gleicher Zeit gewundert daß ein ſo ſchönes Geſicht
Beſitzerin ſo ſelten vor den Spiegel führte

Marianne Beſt wußte wenig von den Waffen welche die Natur ihr
verliehen hatte Das dichte braune Haar legte ſich in maleriſcher Unord
nung um Stirn und Nacken während rebelliſche Löckchen ſich bei jeder
Bewegung zeigten ihre Kleidung hatte durchaus nichts Geſuchtes aber ſie
ſtand ihr vorzuglich ſie trug keine Ringe an den Fingern aber die weißen
Hände erſchienen deshalb nur deſto hübſcher Um ihrer Schönheit willen
wurde ſie von den Frauen der Garniſon ſehr beneidet von den Männern
bewundert

Es ſchlug acht Uhr als Marianne endli um
ihre Zöglinge im Salon aufzuſuchen die ſie nochvor einer Stunde empfand ganz überwunden und lachte über ſie als ſie
über die dicken Teppiche des Korridors ſchritt und in die Zimmer blickte
deren Thüren gerade offen ſtanden Kein Menſch war im Nordflügel zu
ſehen ſelbſt der alte Jwan war unten beſchäftigt Marianne konnte Lärm
Gelächter und das Reden vieler Stimmen vernehmen aber alles ſchien

Sie be
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dunkel Als ſie an dem Arbeitskabinet Nikolai Stefanowitſchs vorüberkam
das für alle Bewohner des Hauſes als ein Heiligthum galt wunderte ſie
ſich darüber daß die Thüre deſſelben offen ſtand Nur einmal ſeitdem
ſie in der Feſtung war hatte ſie gewagt dies Zimmer zu betreten und in
ſeine Geheimniſſe einzudringen Sie wußte wohl daß die Bücherbretter
auf welche jetzt ein Strahl flackernden Lichtes vom Korridor her fiel
Karten und Dokumente enthielten welche wenn ſie ſie beſitzen konnte ein
Vermögen für ſie ausmachen würden Sie wußte daß dort Schätze
lagen für welche alle Spione aller Nationen ihr Leben gewagt hätten

Niemals ging ſie an dem Zimmer vorbei ohne eine gewiſſe Be
klemmung und widerſtreitende Gefühle zu empfinden denn bald erregte
in ihr die Unüberlegtheit den Wunſch einzutreten und nachzuforſchen
bald aber wieder warnte ſie die Klugheit davor und ſo war es gekommen
das ſie erſt einmal dieſes Heiligthum betreten hatte Auch heute entſtand
in ihr wieder dieſer Kampf zwiſchen Vernunft und Thorheit Aber der
Wunſch mit all dem fertig zu ſein Rußland und damit das Land wo
ſie ſo ſchwere Dienſtbarkeit ertrug zu fliehen hatte jetzt ganz von ihr Be
ſitz ergriffen Sie ſehnte ſich nach der Stimme ihres Bruders und nach
den engliſchen Wieſen die ſie ſo ſehr liebte Und dort aus dem Dunkel
kam eine Stimme welche ihr ſagte Suche und alles was du wünſcheſt
wirſt du dort finden Erſt zögerte ſie denn ſie wollte das Land des
Mannes den ſie liebte nicht mehr verrathen und ſo ging ſie von der
Thüre weg Aber ſie that nur wenige Schritte denn ſogleich ſtand ſie
wieder ſtill um zu hören ob ſich etwas bewege und da ſie kein Geräuſch
vernahm ſo verwarf ſie den frommen Vorſatz bald wieder indem ſie ſich
vorſtellte daß wenn der Sommer kam ſie wieder in England ſein würde
und daß wenn die engliſche Regierung den Preis für ihre Arbeit bezahlt
habe ſie ſich dann ein eigenes Heim für ſich und den geliedien Bruder

ſchaffen könne

Aber ſie war nervös erregt Noch einmal blieb ſie ſtehen Die war
ſicher daß kein Menſch im Hauſe jetzt an den Nordflügel dachte und daß
die Dienſtboten alle in der Küche unten ſich aufhielten Eine plötzliche
Eingebung trieb ſie wieder in ihr eigenes Zimmer zuruck Sie nahm
einen Romanband an ſich und legte ein Blatt weißes Papier und eine
Feder hinein Dann nahm ſie all ihren Muth zuſammen lief zurück zu
dem Zimmer des Hausherrn und betrat es Jetzt ſtand ſie in dem
Heiligthum

Es war ein weiter Raum ſchlecht möbliert und ohne Schmuck außer
den vielen Büchern welche an den Wänden auf Regalen ſtanden Ein
mächtiger Schreibtiſch hatte den Ehrenplatz und war mit Dokumenten
und dienſtlichen Akten in maleriſcher Unordnung beladen Marianne ſelbſt
konnte bei dem ſchwachen Licht das durch die offene Thür hereinkam
ſehen daß der General noch vor ganz kurzer Zeit mit Amtsangelegen
heiten ſich beſchäftigt hatte denn ein mächtiges blaues Papier lag auf
gerollt auf dem Schreibtilch und ſeine Feder war vom Federſtänder herab
gerollt und hatte das Papier mit Tinte befleckt Ein dickes Buch in rothem
Einband lag dicht bei einem Brief den er eben geſchrieben hatte und ein
halb geleertes Weinglas ſprach von einer Beſchäftigung die nur durch
den Ruf zum Souper unterbrochen worden war Dieſe Beſchäftigung
würde wahrſcheinlich wieder aufgenommen werden wenn die Uhr neun
ſchlug Marianne entſann ſich daß es eben erſt acht geſchlagen hatte
und mit dieſer Erinnerung zugleich überfiel ſie ein Gefühl der Furcht
ein eben ſolches Gefühl der Furcht wie ſie es empfunden hatte als ſie
aus dem Mittagsſchlaf erwachte Eine überwältigende und unwiderſtehliche
Angſt ergriff ſie ſchon wieder kam ihr der Gedanke daß Augen die ſie
ſelbſt nicht ſah ſie in der Dunkelheit beobachteten ſie lief aus dem Zimmer
und blieb zitternd im Korridor ſtehen es war als wenn die Hand des
Todes ihr Herz berührt hätte

Aber die Panik ging ſchnell vorüber wie ſie gewöhnlich dieſe Anfälle
ſchnell überwand Nach einer Minute ſchon lachte ſie über ſich ſelbſt und
faßte von Neuem Muth Sie ſagte ſich daß wenn irgend jemand ſie in
dieſem Raume fand ſie eine Entſchuldigung bereit haben mußte und das
ſollte die ſein daß die Ofenthür offen geweſen und daß eine Kohle heraus
gefallen wäre Als ſie das Zimmer zum zweiten mal betrat da feuerte
eine große Hoffnung ihren Entſchluß an die Hoffnung daß ſie unter den
Karten des Generals diejenige von Fort Peter finden würde nur dieſe
brauchte ſie noch um ihr Werk vollſtändig zu machen Der weibliche Jn
ſtinkt ſagte ihr daß die Karte irgendwo auf den Bücherbrettern ſein müſſe
Aber um ſie zu finden brauchte ſie Licht und immer kühner werdend
ſuchte ſie ein Streichhölzchen zündete es an und nun erhellte ein Strahl
ſanften Lichtes den Raum

Fortſetzung folgt

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 245 727 V von
4655W 7900 B 3 1000 V 1057 Cöthen 8 827 948

150 M 3 345 553 1089 100 N 3 311N 508714 854 N 173 1042 N 700 921 N 3 1028 N
Leipzig 1290 257 488 Leipzig 1218 455 620

H548 720 hält nur in 630 650 V 3 746
Schkeuditz 72 830V 915 V 958 1010 V 3 1055
1022 108 1215 10 128 138 387 428 N

319 MN 597 585 680 580 658 N nur Werktags von
716 3 926 N 3 Schkeuditz 4 710 755

1030 1050 N 841 N 3 951 1024LAſcheréleben Palberſt 450V 1040 N
682 800 1182 18 Aſchersleben Palberſtadt 587
342 ,618 1088 M bis Halber V v Cönnern nur Werktags
ſtadt von da ab Stknellzug nach 719 1018 1241 487
Aachen 532 914N 1048 1186 NNordhanſen Kaſſel 525 Nordhanſen Kaſſel 6 V von
157 V bis Sangerhauſen 910V Nordhauſen 720 950
1102 1215 bis Eisleben 122 M D 242 N 486 N von

218 D 354 690 930 N Sangerhauſen 528 N 782 N
bis Eisleben 1000 1181 von Eisleben 894 1027 N
bis Nordhauſen Berlin 3189 487 788 V

Verlin 44 D 445 v Wittenberg D 954 105
500 D 65 853 1044 18 D 125 N100 210M D 26 N D 442 200 D 350 528 782
588 N 817 850 M go04 D 1082 11i8bis Wittenberg D 928 N D 1127 N

Soran Guben 75 758 V Soran Guben 786 V v Torgau
1184 258 625 1125 N 1036 192 335 748
bis Torgau 1004 1028 NThüringen 321 ,545V 750 Thüringen 310 V von

D 1000 1080 1048 V München D441 588 V v
nach Stuttgart und München Merſeburg 4 626 D650 P
1122 B 1180 V D 109 N von Stuttgart und Mailand

nach München über Jena 8 889 99 1051 127
210 499 N 515 720 194 282 D 438 505 N
bis Merſeburg 4 750 N 526 818 N von Stuttgar
nach Eiſenach und München und München 884 D 921 N

950 N bis Köſen D 1038 N 1185 N
nach Stuttgart und Mailand
1055 N bis Merſeburg D 1181
1154 N bis Erfürt

bedeutet Schnellzug 3

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

99
19221 2

M 703 9

5145 M

Abgang Aukunft440 V bis Dölan und nur Werk 530 V von Dölan und nur Werk
tags bis 31 /12 690 830 V bis tags bis 31 12 780 90 V
Dölan und nur Sonn u Fe g8 I von Döl nur Sonn und

u d 5 v 2 z1 200 e 3390 N bis Dolau Feags 12 390 N von
und vom 11 ab nur Sonn und Dölau u vom 1 11 ab nur Sonn
Feſttags 490 N bis Dölau und und Feſttags 52 550 N von
nur Sonn und Feſttags 659 N lan und nur Sonn u Feſttags,
bis Dölau 780 N 779 N von Dölau 908

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 6 Januar 1903

Bei Weſtwind noch Fortdauer des veränderlichen warmen
weit entfernt Die Zimmer die in ihrer Nähe lagen waren leer und Wetters mit Neigung zu RNiederſchlägen
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Seite 10 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 6 Januar Nr 4Generalverſammlung des Vereins
preußischer Volksſchullehrerinnen

Am Sonnabend hat in Berlin der Verein preußiſcher Volksſchul
lehrerinnen eine außerordentliche Generalverſammlung abgehalten Die
Betheiligung war ans allen Vrovinzen eine ſehr zahlreiche Lehrerin
Fräulein Eliſabeth Schneider Berlin eröffnete die Verhandlung und
gab der Hoffnung Ausdruck daß die jetzige Verſammlung zur Hebung
der wirthſchaftlichen Lage der Lehrerinnen beitragen werde Es wurde
alsdann feſtgeſtellt daß 60 Vertreterinnen von Lehrerinnen Vereinen an
weſend ſeien

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Frage Welche
Mängel haben ſich bei der Ausführung des Lehrer
beſoldungsgeſetzes für die Lehrerinnen ergeben
Lehrerin Fräulein Marie Liſchnewska Spandau führte aus Nach
den vom Landesverein preußiſcher Volksſchullehrerinnen aufgenommenen
Erhebungen betrage das Lehrerinnengehalt in 37 Orten Oſtpreußens
700 bis 790 Mk Jn Weſtpreußen betragen die Lehrerinnen Gehälter bei
15 Proz in Poſen bei 26 Proz in Sachſen bei 15 Proz aller Orte
unter 800 Mk Aber ſelbſt im theuren Weſten betragen die Lehrerinnen
Gehälter ſelten über 800 Mk Nach dem Beſoldungsgeſetz vom März 1897
ſoll das Grundgehalt der Lehrer derartig bemeſſen ſein daß ſie den an ſie
geſtellten Anforderungen entſprechen können Nirgends ſei aber von den
Lehrerinnen die Rede Es ſei ja bekannt daß ſelbſt der Verfaſſungs
Paragraph Alle Preußen ſind vor dem Geſetze gleich das weibliche
Geſchlecht ausſchließe Heiterkeit Nach der vom Landesverein auf
genommenen Erhebung erreiche noch nicht ein Drittel der Lehrerinnen
77 Proz des Lehrergehaltes Selbſt in großen Städten überſteige das
Gehalt der Lehrerinnen ſelten 900 Mk Jn Berlin überſteige das Gehalt
nur in wenigen Fällen 1000 Mk Dieſe ſchlechte Beſoldung ſei nicht
geeignet den Lehrerinnen die Freudigkeit an ihrem Berufe zu erhöhen
Die Lehrerinnen können an die Gründung eines eigenen Haushalts nicht
denken ſie müſſen ſich die größten Entbehrungen auferlegen und verfallen
daher vielfach frühzeitig dauerndem Siechthum Die Wohnungen der
Lehrerinnen ſpotten vielfach jeder Beſchreibnng Am ſchlimmſten ſeien die
Wohnungsverhältniſſe in Oſtpreußen 77 Proz aller Gemeinden zahlen
eine geringere Miethsentſchädigung als ſie im Geſetze vorgeſchrieben ſei
Ebenſo traurig ſei es mit den Alterszulagen beſtellt Eine Lehrerin erhalte
nach 31 jähriger Dienſtzeit in Oſtpreußen 960 Mk in Frankfurt a M
2066 Mk Jn keinem anderen Beamtenſtande herrſche eine derartige Un
gleichheit in der Beſoldung Wenn es beſſer werden ſolle dann müſſe
das Lehrerbeſoldungsgeſetz eine Aenderung erfahren Von der klerikal
konſervativen Mehrheit des gegenwärtigen Abgeordnetenhauſes ſei wenig zu
erwarten Allein man ſtehe vor einer Nenwahl Was die Zukunft bringen
werde könne man nicht wiſſen Jedenfalls müſſe dieſe Verſammlung gegen
die vollſtändig ungenügende Beſoldung laut und vernehmlich proteſtieren
Die Verſammlung müſſe ihre Stimme erheben für die höhere Bewerthung
der Volksbildung Wir müſſen eine Beſſerſtellung der Lehrerinnen im
Namen der Volksſchule verlangen zu deren Hebung und Förderung wir
berufen ſind Lebhafter Beifall

Es entſpann ſich alsdann eine ſehr lange lebhafte Beſprechung über
die von Fräulein Liſchnewska aufgeſtellten Leitſätze Dieſelben wurden
in folgender Faſſung angenommen 1 Das Lehrerbeſoldungsgeſetz vom
3 März 1897 hat die langerſehnte geſetzliche Grundlage für die Be
ſoldung des Volksſchullehrerſtandes geſchaffen Es iſt ein Akt der Ge
rechtigkeit und für den Lehrerſtand von hoher Bedeutung an deren Aus
geſtaltung der Lehrerſtand mitzuwirken verpflichtet iſt 2 Durch die
Ausführung des Beſoldungsgeſetzes ſind Mißſtände auf dem Gebiete der
Lehrerinnenbeſoldung geſchaffen worden welche mit dem Geiſt und dem
Buchſtaben des Geſetzes im Widerſpruch ſtehen 3 Die Verſammlung
erblickt daher in einer Reviſion des Ausführungs Geſetzes eine dringende
Aufgabe des Staates durch dieſe wären ſolche Verbeſſerungen anzuſtreben
4 Alle Grundgehälter der Lehrerinnen welche unter 77 Prozent vom
Lehrergrundgehalt ſtehen ſind zu erhöhen 5 Alle Grundgehälter von
700 bis 800 Mk ſind an der Hand der örtlichen Theuerungsverhältniſſe
dahin zu prüfen ob dieſelben überhaupt eine ausreichende Ernährung
ermöglichen

Fräulein Zellner Poſen entwarf ein ſehr trauriges Bild von den
Beſoldungsverhältniſſen im Oſten Jm Auftrage ihres Vereins
beantrage ſie daher folgendem Zuſatz zuzuſtimmen Lehrer und Lehrerinnen
in den gemiſchtſprachigen Bezirken insbeſondere des Oſtens er
halten eine penſionsfähige Zulage zum Grundgehalt im Betrage von
8300 Mk Eine ſehr lange lebhafte Beſprechung veranlaßte der Leitſatz
betreffs der Miethsentſchädigung Von faſt allen Rednerinnen wurde
die Nothwendigkeit einer möglichſt hohen Miethsentſchädigung betont Bei
den Lehrerinnen ſei das Bedürfniß nach einer menſchenwürdigen Wohnung
noch bedeutend größer als bei den Lehrern Der Leitſatz 6 wurde ſchließlich
nach dem Antrage des Fräuleins Scholz Breslau in folgender Faſſung
angenommen Die Miethsentſchädigung iſt ſo zu bemeſſen daß ſie der
Lehrerin die Führung eines eigenen Haushaltes ermöglicht ſie darf aber
auf keinen Fall niedriger als die des unverheiratheten Lehrers ſein Der
Leitſatz 7 wurde wie folgt angenommen Bei Bemeſſung der einzelnen
Alterszulagen iſt auch das in den Zahlen des Geſetzes liegende Ver
hältniß 80 Prozent der Lehrerzulage als auf eine angemeſſene
Normierung hinzuweiſen Der Leitſatz 8 wurde nach dem Antrage
Liſchnewska angenommen Geht eine Gemeinde bei der Lehrerbeſoldung
über die Mindeſtſätze hinaus ſo iſt zu veranlaſſen dies auch bei der
Lehrerinnenbeſoldung zu thun Entgegenſtehenden Beſchlüſſen iſt die Be
ſtätigung zu verſagen Ebenſo gelangten die Leitſäße 9 und 10 nach
dem Antrage Liſchnewska zur Annahme 9 Die großen Ungleichheiten in
den Beſoldungsordnungen a der Orte mit gleicher Einwohnerzahl b der
Orte welche nahe zuſamüien liegen ſind auf ihre gechugung hin zu
prüfen und eventuell durch Staatszuſchüſſe zu beſeitigen 10 Die Aus
tilgung der größten Mißſtände und eine der Bedeutung des Lehrerſtandes
entſprechende Beſoldung iſt nur durch eine Reform des Geſetzes zu erreichen

Jn der Abends fortgeſetzten Generalverſammlung ſprach Lehrerin
Fräulein Martha Schumann Halle a S über die Frage Welche
geſetzlichen Reformen wären nöthig um die Lehrerinnen
beſoldung der Würde des Amtes entſprechend zu geſtalten
Die Rednerin führte etwa aus Jn dem Beſoldungsgeſetz werde die
Leiſtung der Lehrerin auf 75 Proz zu der des Lehrers bewerthet Es ſei
dies eine große Ungerechtigkeit Eine höhere Beſoldung würde das
Standesbewußtſein erhöhen und ſomit zur Verbeſſerung der Volksbildung
im allgemeinen beitragen Es ſei nur eine Forderung der Gerechtigkeit
die Lehrerinnen mit den Lehrern gleichzuſtellen Auch die Lehrerin habe
das Bedürfniß ein auskömmliches Gehalt eine menſchenwürdige Wohnung
zu haben Die Lehrerin ſehne ſich ebenſo wie der Lehrer nach einem
eigenen Hausſtande Die Lehrerinnen haben aber auch vielfach wenn
auch unverheirathet für Eltern und Geſchwiſter zu ſorgen Jm übrigen
werde bei der Gehaltsfrage der Lehrer kicht gefragt ob er verheirathet
ſei Die Rednerxin ſchloß unter lebhaftem Beifall mit den Worten
Comenius Es darf nicht nachgelaſſen werden bis das Werk
vollendet iſt

Es entſpann ſich alsdann eine Erörterung über die von Fräulein
Schumann beantragten Leitſätze Auf Antrag des Fräulein Liſchnewska
Spandau wurde folgender Leitſatz 1 angenommen 1 Eine Reviſion

des Lehrerinnen Beſoldungsgeſetzes iſt nachdrücklichſt anzuſtreben Der
Leitſatz 2 gelangte in der von Fräulein Schumann beantragten Faſſung
zur Annahme 23 Die bisherige Gruppierung der Gehalts
bezüge in Grundgehalt Alterszulage Miethsentſchädigung ſoll
bleiben Eine ſehr lange lebhafte Beſprechung brachte der von
Fräulein Schumann beantragte Leitſatz 3 Der Lehrerin wird
dasſelbe Grundgehalt wie dem Lehrer gewährt der ſchließlich unverändert
zur Annahme gelangte Der Leitſatz 4 wurde in folgender Faſſung an
genommen Die Alterszulage der Lehrerin darf nicht weniger als die des
Lehrers betragen Der Leitſatz 5 ward wie folgt gefaßt Der Zeitpunkt
für Erreichung des Höchſitgehalts iſt früher anzuſetzen Frl Liſchnewska
beantragte zwiſchen Leitſatz 4 und 5 einzufügen Die Mindeſtſätze ſind
zu erhöhen und zwar das Grundgehalt auf 1350 Mk die Alterszulage
auf 120 Mk Nach ſehr langer Erörterung gelangte der Antrag zur An
nahme Jm Weiteren wurde beſchloſſen 6 Betreffs der Wohnung ſind
zu gewähren a auf dem Lande zwei heizbare Wohnräume Küche und
Nebengelaß b in der Stadt die Mittel für die gleichen Räume in einem
uten Hauſe Die Miethsentſchädigung der Lehrerin darf nicht unter
5 Proc von der des verheiratheten Lehrers bemeſſen ſein und nie weniger

betragen als die des unverheiratheten Lehrers 7 Hat die Lehrerin An
gehörige bei ſich aufgenommen zu deren Unterhalt ſie geſetzlich verpflichtet
iſt ſo erhält ſie die volle Miethsentſchädigung des verheiratheten Lehrers
8 Damit die mangelnde Leiſtungefähigkeit der Gemeinde nicht weiterhin
die Stellung des Lehrers herabdrückt ſind a die Schullaſten gleichmäßig

zu vertheilen und durch Schuldotationsgeſetz zu regeln b Staatszuſchüſſe
in ausreichender Höhe für leiſtungsunfähige Gemeinden zu gewähren
9 Als Mittel zur Erreichung dieſer Forderungen werden angeſehen
a die Theilnahme des Volksſchullehrerſtandes der Lehrer und
Lehrerinnen an der Schulverwaltung b das aktive und paſfive
Communal Wahlrecht für Volksſchullehrerinnen e alle Beſtrebungen welche
die Einführung der allgemeinen Volksſchule vorbereiten Es wurde end
lich auch beſchloſſen die gleiche Höbe der Alterszulagen ſoll auch für Berlin
gelten Danach war die Tagesordnung erledigt

Der Zug des Todes 1902
Fürſtlichkeiten Prinzeſſin Bathildis von Schaumburg Lippe die

Mutter der Königin von Württemberg verſtarb am 10 Februar im
Greiſenalter am 29 März in Neuwied Fürſtin Marie von Neuwied die
Mutter der Königin von Rumänien Jn Schloß Epernay bei Paris
ſtarb einſt wenig rühmlich ſeit Jahren überhaupt nicht mehr genannt
Franz von Aſſiſi der Mann ſeiner Frau der Exkönigin Jſabella der
Großvater des heutigen Königs von Spanien 82 Jahre alt Erſt 58
Jahre war der letzte Fürſt Reuß ä der uubedingte Preußenfeind Fürſt
Heinrich XXII der in Greiz am 19 April entſchlief 76 Jahre alt der
Neſtor der Hohenzollern Prinz Georg von Preußen geſtorben am 2 Mai
in ſeinem Berliner Palais Prinz Albert von Sachſen Altenburg verſchied am
24 Mai der Bey Sadi Ali von Tunis 84 Jahre alt am 11 Juni
in ſeiner Hauptſtadt in welcher für ihn die Franzoſen regieren in Hor
ſchowitz in Böhmen Wilhelm Fürſt zu Hanau der zweite Sohn des
letzten Kurfürſten von Heſſen Eine nationale Trauer erweckte das Hin
ſcheiden des Königs Albert von Sachſen des letzten Großen unſerer
großen Zeit am 19 Juni in Schloß Sibyllenort im Alter von 74
Jahren Jn Zanzibar ſtarb der Sultan Hamud ben Muhamed am
18 Juli 50 Jahre alt in Spa die Königin Marie Henriette von
Belgien 66 Jahre alt am 19 September allein ohne ein Mitglied ihrer
Familie bei ſich zu haben Der engliſche General Feldmarſchall Prinz
Eduard von Sachſen Weimar ſtarb in London am 16 November 79 Jahre
alt in Wiesbaden Prinz Heinrich von Waldeck Pyrmont 58 Jahre alt
Wir fügen hier gleich den Namen Alfred Friedrich Krupp s in Eſſen an
der 48 Jahre alt am 22 November auf ſeiner Villa Hügel verſchied

Höhere Militärs Jn Liſſabon erſchoß ſich bald nach Jahres
anfang der tüchtige Oberſt und Erzieher des portugieſiſchen Kronprinzen
Oberſt Albuquerque infolge verletzten Ehrgefühls Weiter nennen wir
General du Bareuil früherer franzöſiſcher Kriegsminiſter den kühnen
deutſchen Luftſchiffer Hans von Sigsfeld der in Antwerpen beim Nieder
gehen ſeines Ballons einen erſchütternden Tod fand Oberſt Chriſt
Kommandeur des 3 deutſchen Seebataillons verſtorben am 14 Februar
in Tſingtan den ruſſiſchen General Pawzoff bekannt als Erforſcher der
Mongolei und Tibets den belgiſchen Generalſtabs Direktor General
Hennequin endete in Brüſſel durch Selbſtmord den öſterreichiſchen Feld
zeugmeiſter Graf Grünne Prag an einem ſchweren Nervenleiden geſtorben
den deutſchen General von Voigts Rhetz bekannt aus den letzten Feld
zügen 90 Jahre alt den wackeren Burengeneral Lukas Meyer bald nach
ſeiner Ankunft in Europa geſtorben den ſächſiſchen Kriegsminiſter

Obernitz den nordamerikaniſchen General Franz Sigl ein alter Acht
undvierziger Oberſt v Ziegler Kommandant der Kriegsſchule in Pots
dam General Chriſtian Botha einen Verwandten des Buren Generaliſſimus
General v Dincklage auch als Militärſchriftſteller bekannt General Colomb
Kommandeur des 17 franzöſiſchen Armeekorps im letzten Kriege General
der Jnfanterie von Arndt letzter Enkel von Ernſt Moritz Arndt früher
Gouverneur von Metz

Staatsmänner Diplomaten Parlamentarier und Beamte
Der ruſſiſche Staatsrath v Bloch in Warſchau einer der eifrigſten Be
fürworter der Haager Friedenskonferenz der letzte napoleoniſche Präfekt
von Paris Pietri auf Corſica der bekannte bayeriſche Publiziſt und
Preußenfreſſer Dr Sigl München 62 Jahre alt der deutſche Gouverneur
von Togo Köhler in Lome der ſerbiſche Staatsmann Chriſtiſch ehemaliger
Vormund des Königs Milan der früjere Reichstags und Landtags
abgeordnete Graf Klinkowſtröm der eng iſche Staatsmann Lord Dufferin
einſt Vicekönig von Jndien Kantſchoff bulgariſcher Unterrichtsminiſter in
Sofia auf offener Straße erſchoſſen Reichstagsabgeordneter Freiherr
v Hammerſtein Geh Rath Woedtke Präſident des Reichsaufſichtsamtes
für Privat Verſicherungen Geh Rath Herzog früherer Staatsſekretär für
Elſaß Lothringen der langjährige ungariſche Miniſterpräſident v Tisza
einer der erſten modernen magyariſchen Staatsmänner in Budapeſt
72 Jahre alt der bekannte Führer der Centrumspartei im Deutſchen
Reichstage ſeit Windthorſt s Tode Abg Dr Lieber geſtorben in ſeiner
Heimathſtadt Camberg am 31 März 62 Jahre alt Fürſt Georg Münſter
von Derneburg langjähriger deutſcher Botſchafter in London und Paris
in Hannover 82 Jahre alt Cecil Rhodes der eigentliche Urheber des
Burenkrieges und Groß Spekulant für Süd Afrika in Kapſtadt der
ruſſiſche Miniſter des Jnnern Sſipjagin in Folge eines nihiliſtiſchen
Attentates der bayeriſche Reichstagsabgeordnete Friedel umgekommen bei
der Eiſenbahnkataſtrophe von Zſchortau Geh Rath Kügler der Präſident
des Oberverwaltungsgerichts in Berlin Lord Pauncefoote engliſcher Bot
ſchafter in Waſhington bekannt durch ſeine Jntriguen gegen Deutſchland
der ehemalige Reichstagspräſident Freiherr v Buol Berenberg am 4 Juli
in Baden Baden Rudolf v Bennigſen der große Führer der national
liberalen Partei 78 Jahre alt auf ſeinem Stammgut Bennigſen in
Hannover nachdem ihm ſeine letzten Lebensmonate durch eine bedauerliche
Tragödie in ſeiner Familie getrübt waren der bekannte konſervative preu
ßiſche Landtagsabgeordnete v Mendel Steinfels der berühmte Juriſt Wirkl
Geh Rath Perſius der frühere preußiſche Unterrichtsminiſter und ſpätere
Oberpräſident von Weſtpreußen Herr v Goßler in Danzig der Reichs
tagsabgeordnete Oechelhänſer Deſſau Stadtrath Kauffmann Berlin
der zum zweiten Bürgermeiſter gewählt aber unbeſtätigt geblieben war
der ehemalige Reichstagsabgeordnete Dr Joſef Lingens in Aachen Heinrich
Rickert Reichstagsabgeordneter für Danzig und Führer der freiſinnigen
Vereinigung 69 Jahre alt

Aus der Geiſtlichkeit Erzbiſchoff Simar von Köln Kardinal Ledo
chowsky in Rom früher Erzbiſchof von Poſen bekannt aus dem preu
ßiſchen Kulturkampf Geh Rath Profeſſor Dr Luthardt in Leipzig der
hervorragende Theologe der Senior der Berliner Geiſtlichkeit Ober
konſiſtorialrath W Noel 80 Jahre

Aus der Gelehrtenwelt Geh Rath v Ziemſſen der berühmte
Münchener Kliniker der bekannte Chirurg Profeſſor Dr Jul Wolff in
Berlin der Theologie Profeſſor Jul Köſtlin in Halle der berühmte Medi
ziner Profeſſor Kußmaul in Heidelberg 80 Jahre alt der hervorragende
Augenarzt Geh Rath Profeſſor Richard Förſter in Berlin Prof Schenk
der Wiener Forſcher deſſen Erzeugungs Theorie ſo viel von ſich reden
machte der Leiter des Berliner Stadtbauweſens Geh Rath Hobrecht
Rudolf Virchow der berühmte Gelehrte der Kirchenhiſtoriker Profeſſor
Dr Hegeler in Tübingen der bekannte Chemiker Prof Dr Wislicenus
in Leipzig

Jntereſſante Perſonen Gräfin Alexandra Eulenburg Mutter des
vielgenannten bish deutſchen Boiſchafters in Wien in Meran der Luſtſchiffer
Severo in Paris durch eine Exploſion ſeines Ballons der deutſche Rad
fahrer Verheyen in Fontaineblean in Frankreich durch einen Automobil
unfall Auguſte Schmidt in Leipzig dekannte Vorkämpferin deutſchen
Frauenbewegung Dr von Bleichroeder Mitinhaber des g in Bank
hauſes durch Sturz mit ſeinem Automobil Fräulein Eliſe Neumann in
Berlin der erſte weibliche Doktor der Philoſophie in Deutſchland Reichs
gräfinnen Sophie von Görtz Schlitz und Anna von Görtz Schlitz die dem
deutſchen Kaiſerpaar nahe ſtanden Karl Kieſewetter Erfinder der ſchwediſchen
Streichhölzer in Braila Heinrich Quiſtorp der vergeſſene d verarmte
Gründer des Villen Ortes Weſtend bei Berlin

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 3 Januar
Der fahrläſſigen Körperverletzung unter Vernachläſſigung

ſeiner Berufspflicht angeklagt war der 26fährige Kaufmann bezw Pferde
händler Willy Reichmuth Derſelbe gab an daß er nicht Pferdehändler
ſei ſondern Selterwaſſer Reiſender allerdings habe ſein Vater einen Pferde
handel aber er habe damit nichts zu thun Er fahre weder für ſeinen
Bater Pferde ein noch vermittele er Verkäufe für denſelben Am 2 Oktober
kam R mit einrm einſpännigen zweirädrigen Wagen von der Friedrich
ſtraße her die alte Promenade herunter um nach dem Martinsberg zu
gelangen An der Kreuzung der großen Steinſtraße fuhr er etwas ſchnell
um noch vor einem herannahenden Motorwagen vorüberzukommen Hier
bei wurde die 13 jährige Jda die nicht mehr ausweichen konnte von
dem Wagen erfaßt zu Boden geworfen und ein Rad des Wagens ging
dem Mädchen über den rechten Fuß der hierdurch eine wenn auch nicht
ſehr erhebliche Quetſchung erlitt Auf Veranlaſſung von Perſonen welche

den Vorfall beobachteten fuhr R das Kind nach der Klinik indeſſen hat
die Verletzung keine weiteren Folgen nach ſich gezogen Nach Angabe des
Angeklagten hat dieſer dem Vater des Kindes eine Entſchädigung von 10
Mark bezahlt Für das Gericht kam in Frage ob in dieſem Falle ſahrläſſige
Körperverletzung unter Außerachtlaſſung der Berufspflicht zu welcher ein
Strafantrag von Seiten des Verletzten nicht erforderlich iſt vorlag
Anderenfalls konnte da Strafantrag wegen einfachen fahrläſſiger Körper
verletzung nicht geſtellt war eine Beſtrafung nicht eintreten Der Staats
anwalt war der Meinung daß von einer Außerachtlaſſung der Berufs
pflicht nicht die Rede ſein könne er beantragte deshalb Freiſprechung von
der Anklage der fahrläſſigen Körperverletzung und Verurtheilung des An
geklagten der entgegen der StraßenPolizei Verordnung an einer Straßen
kreuzung ſchnell gefahren ſei zu 30 Mk Geldſtrafe Das Gericht trat
dieſer Auffaſſung bei und erkannte wegen Uebertretung der Straßen Polizei
Verordnung auf 20 Mk Geldſtrafe bezw 4 Tage Haft

Jn Zank und Streit der auch ſchließlich zu Thätlichkeiten führte
lebte der Kaufmann Emil Müller in Alsleben mit ſeinen Wirthsleuten
den Eheleuten Meyer bei denen er Laden und Wohnung gemiethet hatte
Infolge einer Schlägerei welche ſich am 12 Oktober in dem Hauſe ab
ſpielte erſchien M als Angeklagter da er beſchuldigt wurde die Frau
Meyer mit Fäuſten und einem Hammer derart geſchlagen zu haben daß
ſie blutete und Veulen auf dem Kopfe davontrug Auch den Ehemann
Meyer der ſeiner Frau zu Hülfe kommen wollte ſchlug er mit dem
Hammer auf Schulter und Arm Müller gab zu die Eheleute geſchlagen
zu haben aber nicht mit einem Hammer ſondern nur mit einer Latte
mit der er im Begriff geweſeu ſei eine Kiſte zu öffnen Er habe ſich in
Nothwehr befunden und ſei durch Frau M zuerſt angegriffen worden
denn dieſe habe ihm einen Eimer ſchmutzigen Waſſers in dem ſich auch
menſchliche Excremente befunden hätten über ſeine Sachen gegoſſen Hier
über ſei er ſehr wüthend geworden und habe mit der Latte drauflosge
ſchlagen Frau Meyer bekundete daß ſie ohne Veranlaſſung von Müller
geſchlagen ſei und zwar mit einem Hammer Sie habe einen Eimer
Spülwaſſer herausgetragen und könne vielleicht den Müller unabſichtlich
etwas beſpritzt haben aber begoſſen habe ſie ihn nicht Auch der Ehe
mann Meyer bekundet daß Müller mit einem kleinen Hammer ſogen
Kiſtenöffner geſchlagen habe Da ſonach keine Nothwehr e be
antragte der Staatsanwalt eine Geldſtrafe von 150 Mk bezw 30 Tage
Gefängniß Das Gericht ging noch über die beantragte Strafe hinaus
und ſetzte gegen Müller wegen gefährlicher Körperverletzung in 2 Fällen
eine Geldſtrafe von 200 Mk oder 40 Tage Gefängniß feſt

Wegen Pfandbruches bezw ſtrafbaren Eigennutzes und der Bei
hilfe dazu hatten ſich die verehl Arbeiterfran Schatz der 36 jährige Arbeiter
Hermann Schatz und der 18 jährige Arbeiter Hermann Vogel zu ver
antworten Die Augeklagte Schatz wohnte bei einer Frau B Da ſie die
Miethe beim Ausziehen nicht vollſtändig bezahlte ſo behielt die Wirthin
ein der Angeklagten Sch gehöriges Verlikow zurück um es als Pfand zu
behalten Auf Veranlaſſung der Frau Schatz ſchafften jedoch Hermann
Schatz und Vogel trotz Verbotes der Pfandgläubigerin der das Pfandrecht
an dieſem Möbelſtück zuſtand daſſelbe aus dem Zimmer und trugen es
weg Frau B zeigte die Sache an und wurde deshalb die Angeklagte
Schatz zu 10 Tagen Gefängniß Herrmann Schatz ebenfalls zu 10 Tagen
Gefängniß und Vogel zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

Schöffengericht

Baenſch contra Bagenſch Unter Ausſchluß der Oeffſentlichkeit
wurde heute in mehr als vierſtündiger Sitzung gegen den Verfaſſer einer
Broſchüre verhandelt welche ſ Z viel Aufſehen erregte Gegen den 1855
in Dölau geborenen jetzt in Berlin lebenden Privatmann Oswald Baenſch
war von ſeinen Brüdern den Fabrik und Thongrubenbeſitzern Heinrich
und Adolf Baenſch in Dölau und Lettin wegen der in der Broſchüre
gegen ſie erhobenen ungeheuren Anſchuldigungen Privatklage angeſtrengt
Jn dieſer Broſchüre die Anfang vorigen Jahres in Berlin erſchien wurden
den Gebrüdern Baenſch alle möglichen Frevelthaten und ſchweren Ver
brechen die ſie an dem Beklagten und dem Vater begangen haben ſollten
vorgeworfen Die einzelnen Details hierüber entzogen ſich da unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt wurde der weiteren Kenntniß
Der Vertreter der Kläger begründete den Ausſchluß damit daß in der
Verhandlung Dinge zur Sprache kommen würden welche geeignet ſeien
die öffentliche Sittlichkeit zu gefährden

Halle 3 Januar

Das Reſultat der Verhandlung
war daß der Beklagte zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt wurde
Die Vorwürfe die den Klägern in der Broſchüre gemacht ſeien ſeien
durchaus unhaltbar und durch nichts erwieſen Daß der Beklagte dieſe
Beſchuldigungen aber wider beſſeres Wiſſen erhoben habe könne ihm nicht
nachgewieſen werden Mit Rückſicht aber auf die an den Tag gelegte
gemeine Geſinnung rechtſertige ſich die erkannte Strafe Der Beklagte hat
gegen das Erkenntniß Berufung eingelegt

Vermiſchtes
Der Geſchäftskniff mit dem Regenſchirm Um ſich in Paris

eine ſichere Rente zu verſchaffen ſchreibt der Figaro braucht man nur
einen neuen Schirm ins Leihhaus zu tragen Dieſer ſinnreiche echt
pariſeriſche Geſchäftskniff iſt uns von einem Maler enthüllt worden der
bereits dicht vor der Million ſteht Man kauft in irgend einem Waaren
hauſe für 2,95 Franken einen neuen Regenſchirm und trägt ihn ſofort ins
Leihhaus Nach der neueſten Anweiſung ſoll das Leihhaus den annähernden
Betrag des ganzen Werthes neuer Gebrauchsgegenſtände leihen und ſo
erhält man für ſeinen Regenſchirm den Mindeſtbetrag nämlich 3 Franken
Dann verkauft man ſofort den Pfandſchein für 25 v H des Werthes
macht 75 Centimes Man hat alſo für den Regenſchirm der 2,95 Fr
gekoſtet hat 3,75 Fr erhalten Reingewinn 80 Centimes Wenn man
nun täglich zehn Schirme in zehn Zweigſtellen des ſtädtiſchen Leihhauſes
verſetzt erzielt man ohne Mühe eine Tageseinnahme von 8 Fr das
macht im Monat 240 Fr und im Jahre faſt 3000 Fr Es handelt ſich
hier alſo um eine ganz unvorhergeſehene Anwendung des Enrichissez
vous das von einem Miniſter Ludwig Philipps unter dem Schutze des
heraldiſchen Regenſchirms der Juli Monarchie geſprochen wurde

Eine ergötzliche aber ſtark hochſommerliche Geſchichte
erzählt das Libauer Lokal und Handelsblatt Vor einigen Tagen kam
ein junges Mädchen vom Lande das des Schreibens vollſtändig unkundig
iſt zu einem Libauer Schreiber und bat er möge für ſie an ihren Herz
allerliebſten der in dieſem Herbſt zum Militär gegangen ſei einen Brief
ſchreiben für die Mühe würde ſie ihn bezahlen Als der Brief nach dem
Diktate des Mädchens fertig war bat ſie den Schreiber er möge ihr das
Geſchriebene vorleſen Aber welches Mißgeſchick Als der Schreiber mit
ſeiner Baßſtimme vorgeleſen hatte wollte das Mädchen den Brief nicht
nehmen denn ſie meinte daß er nicht ſo geſchrieben wäre wie ſie ge
ſprochen hätte ihr Schatz würde ſich erſchrecken wenn er in ſolch einer
tiefen Tonlage den Brief zu leſen bekäme und ſeine Liebe zu ihr könne
dadurch erkalten Sie bat darum den Schreiber er möge doch noch ein
mal den Brief ſchreiben aber ſo wie ihre Sprache Dem Schreiber blieb
wenn er nicht des Honorars verluſtig gehen wollte nichts übrig als ihr
den Brief um einige Oktaven höher vorzuleſen Nun erſt wurde die
Epiſtel als gut beſunden und zur Poſt befördert

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Januar
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die gröſßzte Abonnentenzahl aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
r

Bei Catarrh Heiſerkeit Trockenheit des Halſes
ſchleimlöſend Apoth Albrecht s Aepfelſäure Paſtillen 1 Gr Säure
25 Gr Zucker ſehr fein ſchmeckend Jn d Apoth und beſſ Drogerien
Schachteln 80 Pfg Hanupt Depöts Engel und Adler Apotheke und
Apothet A Ludwig
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Nr 4 Dienstag GeneralAmtliche Kekanntmachnngen

BekanntmachungDie Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im g Jannar 1903 im

Auctions Lokale des Leihamts abgehalten werden wird beginnt
Donnerstag den 8 Januar 1903

und wird vorausſichtlich 5 Tage in Anſpruch nehmen Es kommen an jedem Tage
Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegenſtände wie Ketten Ringe
Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene
Kleidungsſtücke Muſikwerke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf

alle a /S am 2 Januar 1903
Das Leih Amt der Stadt Halle a S

Vrehkannkmachung
Der Schweizer Hermann Wrösgen aus Möglenz Kreis Liebenwerda entzieht

ſich der Sorge für ſein außereheliches Kind Bertha Niemann
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthalts

Halle a den 22 December 1902 Die Armendirektion Pütter
Bekanntmachung

Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem ſtädtiſchen
Viehhofe hierſelbſt findet am

Sonnabend den 10 Januar 1903 ſtatt
Halle a den 5 Januar 1903

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes

Brkanntmachung
Die Beamten der flädliſchen Beruſsſeuerwehr haben diesſeits den Auſtrag er

halten innerhalb des hieſigen Stadtbezirks ſeuerpolizeiliche Reviſtonen vorzunehmen
Die Beſitzer von feuergeſährlichen Betrieben und Anlagen werden daher erſucht

den ſich durch eine Beſcheinigung der Unterzeichneten ausweiſenden Feuerwehr Beamten
ungehinderten Zutritt zu ihren Räumlichkeiten zu geſtatten

Halle a den 2 Jannar 1903 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 16 bis 31 December 1962 ſind nachſtehende Gegen

ſtände als gefunden hier abgegeben reſp anugemeldet worden
1 ſchwarze Mappe 2 Milchkannen 1 Militär Dienſtauszeichnung III Klaſſe 1

Taſchenmeſſer mit Perlmutterſchalen 1 Tragkorb mit Waaren 1 Doublé Klemmer
1 Beutel Corinthen 1 Jagdmuff mit Fuchskopf 1 Uhranhängſel 1 Paar gebrauchte
Lederpantoffeln Portemonnaies mit Jnhalt 2 ſchwarze Wachstuchdecken und 2 braune
Riemen 1 grauſchwarzer Herrenhut 1 ſchwarzer Hut 1 do Damenhut 1 Waſchwanne
1 Broſche 1 wollenes Frauentuch 1 Maulkorb 1 weißes Tiſchtuch 1 Taſchenmeſſer
1 Spahnkorb mit Schürzen 1 goldener Klemmer

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 kleiner Geldbeutel mit ca 13,50 Mk 1 Portemonnaie mit 40 Mk

mit 35 Mk 1 desgl mit 400 Mk 1 desgl mit 6 Mk
Münze 1 goldenes desgleichen 1 goldene Damenuhr
1 goldene HDamenuhr mit Kette und Monogramm E
zeug 1 ſilberne Geldbörſe mit 3 Mk Jnhalt
ſchwarzſeidene Boa Militärpapiere 1 goldene Damenuhr mit Kette und Medaille

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände er
geht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der
nicht reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial Dienſtanweiſungbetreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren

werden wird
Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekretariat IV

Rathhausſtr 19 Zimmer Nr 56 ertheilt
Halle a den 2 Januar 1903

1 desgl

1 ſilbernes Armband mit
mit Doppelkette und Quaſten

1 Arbeitstäſchchen mit Häkel
1 Doublé Armband mit Charnier 1

Die Polizei PYerwalinung

Bekanntmachung
Poſtanweiſungen im Verkehr mit franzöſiſchen Kolonien in Weſtafrika

Vom 1 Jannar 1903 ab ſind Poſtanweiſungen nach den franzöſchen Kolonien
Dahomey Elſenbeinküſte Guineg Kongogebiet Ober Senegal und Senegal bis
zu 500 Franken zuläſſig Das vom Abſender zu entrichtende Franko iſt das gleiche
wie für Poſtanweiſungen nach Frankreich ſelbſt doch erſtreckt ſich die Frankierung nur bis
Paris während für die weitere Uebermittelung eine Gebühr von Procent für die erſten
100 Franken und von Procent für die überſchießenden Beträge von dem Einzahlungs
betrage in Abzug gebracht wird Zu ſchriftlichen Mittheilungen dürfen die Abſchnitte
der Poſtanweiſungen nicht benutzt werden Ueber die ſonſtigen Bedingungen ertheilen
die Poſtanſtalten auf Erfordern Auskunft

Berlin W 66 den 24 December 1902
Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts

Jm Auftrage Groh
Aſs Weihnachtsgeſchente

für die erſte Kinderbewahranſtalt Sophienſtraße 24 und die der Zweiganſtalt
Kl Klausſtraße 8 gingen ein von Frau Stadrath Bonſtedt 10 Frau Geheim
rath Lehmann 30 Frau Thekla Gravenhorſt 10 Frau Juſtizrath Elze 3 Frau
Amtmann Ahrenholz 10 Frau Profeſſor Uphues 3 Frau Direktor Biedermann
6 Frau Agnes Riffelmann 20 Frau Oberbürgermeiſter Staude 10 Herrn
Sanitätsrath Mekus 20 Herrn Emil Rocco 5 Frau Geheimrath Kreis 3Frau Regierungsrath Bens 3 Frau L aus Mazdebung Fränlein Stieler
aus Mannheim 1 Frau Dr Schulze 2 Frau R A L 20 Herrn Ge
heimrath Lindner 5 Herrn Direktor Jordan 3 P Bz 1 Frau OberpfarrerSchmidt 5 Herrn Geheimrath Riedel p Poſt geſ d M Herrn Kaufmann Weis
p Poſt geſ 20 Herrn Bergwerksbeſitzer Gruhl 20 Herrn Rentier Jentſch 10
Herrn Direktor Schulze 100
Ungenannt 10 Frau J Steg 3 Frau S 6
25 Fräulein Z 5 Ungenannt p Poſt geſ 3 Herrn Geheimrath Hübner
200 Herrn N N 3 Herrn Rentier G 15 Frau R p Poſt geſ 4
Frau Paſtor P 3 Herrn Paſtor S 3 Frau Rentier P 10 Herrn O R
p Poſt geſ 5 Frau Sanitätsrath P 3 Herrn Rentier Wagner 3 Frau
Major v D 3 Fräulein H 3 Fräulein Sch 3 Fräulein T 6 von
A C 5 Frau Müller 5 Frau L M 2 Frau Flöte 3 Herrn Kauf
mann Hofmeiſter 10 Herrn Dr med Lange 5 Frau Sanitätsrath Lüdicke 10 M
Frau Profeſſor Köppe Finger 5 Fuhren Kohlenſteine Frau Geheimrath Lehmann 1 Stück
Kleiderſtoff und Wäſche Herrn Fabrikbeſitzer Bernh Moſt 1 Kiſte Honigkuchen Baum
konfekt und 2 Schürzen Frau Kommerzienrath Steckner 60 Mtr Kleiderſtoff Frau
Juſtizrath Elze 6 Paar Strümpfe Frau Gutsbeſitzer Beyling 6 Paar Strümpfe Frau
Profeſſor Wüſt 1 Knabenüberzieher 1 Mütze Fräulein T 5 Paar Strümpfe Frau
L M 3 lederne Täſchchen 4 Schürzen Frau Rentier Otto 6 Paar Strümpfe Frau
H diverſe Kleiderſtoffe Frau Fleiſchermeiſter Weber 9 Hemden 3 Schürzen 2 getragene
Auzüge 2 getragene Kleider Herrn Kanfmann Schüßler 6 Trikotagen 5 Paar
Strümpfe 4 Paar Handſchuhe Herrn Kaufmann Freytag diverſe Stoffe 2 Hemden
1 Dizd Taſchentücher Fräulein Th 3 Paar Strümpfe Frau Kaufmann P eine Partie
getragener Sachen Frau Poſtaſſiſtent W 8 Röcke 2 Kleider 4 Kapotten Herrn
Brummer K Benjamin 7 Hemden 3 Aermelſchürzen 3 Mützen div Kleiderſtoffe Fran
Räthin Z 11 Dizd Henden Frau Rentier R 6 P Strümpſe 6 P Handmüffchen
Fräulein Geſchw B 3 Röcke 3 Schürzen 6 P Strümpfe Gebrüder Jentzſch 2 Stck
Druckzeug Frau Simonſohn div Spielſachen 1 getragene Jacke 1 Paar Schuhe
Frau Sanitätsrath P 1 Mäntelchen 1 Muff 1 Pelzbarett Herrn Kaufmann Hof
meiſter 2 Sack Nüſſe Herrn Klempuermeiſter Lachmund div Brotbüchſen Ledertaſchen
Sparbüchſen u dgl Herrn Kaufm Preiſer 10 Pfd Roſinen Serrn Cond Moſt Baumeonfect
Frau Geheimr H 1 Dizd Knaben u Mädchenſchürzen Der Sächſ Thür Braunkohlenverwerthung Kerzen u Lichte Herrn Schirmfabrikant Sehrens 6 Kinderſchirme Herrn

Kaufmann Freytag 10 Mtr Warp 3 Reſte Kleiderſtoffe 3 Hemden Dtizd Taſchen
tücher verſchiedene Barchent u Futterſtoffe Frau S I Dtzd Taſchentücher Fran
Weddy Pönicke 5 Mtr Warp 2 Hemden 2 Schürzen 1 Dutzd Taſchentücher 1 Höschen
Frau Marie Ritter Schürzenzeug und Puppen Frau C Junkelmann 11 Schürzen

Shawl 2 Frühſtückstaſchen Paar Strümpfe 2 Jäckchen 2 Matroſenkragen 1 Kleid
2 Mützen 2 Filzhüte Frau Richter 2 Jacken 2 Röckchen 2 Halstücher Herrn Kauf
mann Mulertt 4 Packete Stearinkerzen 100 Stück Tüten r Kaufmann Erſtmann
5 Paar Strümpfe 8 Paar Unterhöschen 10 Paar Handſchuhe 9 Paar warme Schuhe
ger ſeden Bänder Shlipſe und Spielſachen Herrn Kaufmann Gieſenow 8 Hemden

Frau Geheimrath Dehne 100 Ungenannt 100
Herrn Bankier Haaßenugier

9 Paar Unterhöschen DOtzd Taſchentücher 4 Halstücher 2 Paar Filzpantoffeln
4 wollene Bi louſen 1 Dizd Bilderbücher Herrn Noll 100 Stück Converts mit Karten
und Bildern Für die gütigſt geſpendeten Waaren dankt herzlich

Vorſtand Fr Kuhnt

E S 2050 nochmals
ſchreiben Karte zu ſpät erhalten

Herrengarderobe wird gereinigt repa
riert geänd gewend Anzüge Paletots n
Maaß G f g Sitz Manerſtr 16 II

100 desgl300 desgl1000 desgl

eiger für Halle und den Saalkreis
Mittwoch den 7 d Mts treffe mit

meinem erſten diesjährigen großen Transport

beſter belgiſcher Spaunpferde

Sein und werde ich ſtets bemüht ſeinmir ir bisher geſchenkte Vertrauen durch coulante und reelle Be
dienung ſowie durch billigſte Preisſtellung zu erhalten ſuchen

WMerſeburg 5/1 1905 Telephon r 52

tto Weinstein
Für Gastwirthe

ier Untersetzer
Holzfilze mit goldlackiert Blechringen

Wir offerieren ein grösseres Quantum und zwar

50 Stück goldlackierte Blechringe mit je
1 Ia Holzfilzeinlage

100 Ringe mit 300 Holzfilzeinlagen zusammen 5 Mark

Grössere Quantitäten billiger

Expedition des General Anzeiger
Gr Ulrichstrasse 16

6 Januar

das

9 Netto Casse
Mk 2 bei

50 Abholung

10 in ger
30 Expedition

Zeginn neuer Curse
für Herren und Damen jeden Standes und
Alters in kaufm landw u gewerbl Buchführung Correſpondenz Contorarbeiten
Rechnen Sprachen Stenographie Maſchinen
ſchreiben verſch erſikl Syſteme Schönſchrift
Rundſchrift Lackſchrift c Vollſtänd gründ
liche theoretiſche u praktiſche Ausbildung für
das Kontor Nur Einzelunterricht Eintritt
täglich Penſion für Auswärtige Stellen
nachweis Proſpekte gratis Bücherreviſor
Carl Gieseguth s Handelslehranſtalt
Halle a Sternſtraße 10

Bebleidungs Akademie

Halle a SGroße Steinſtraße 24
Größte vollkommenſte Lehranſtalt am

Platze Garantiert gründlichſte Ausbildung
als Zuſchneider u Direktricen Stellen
Nachweis gratis Extra Curſe im Zu
ſchneiden und Anfertigen von Coſtümen
und Wäſche ſür den Familienbedarf
Sicherſtes und leichtfaßlichſtes Syſtem
Separat Curſe in Buchführung kunſt
gewerblich Zeichnen u Engliſch für
jedes Fach Special Lehrer Neue Curſe
in allen Fächern beginnen am 6 Januar er

Maſchinenſchreiden e rerwird billig gelehrt
Burgſtraße 25 II

Tanz Unterricht gratis
nur für beſſ anſt j Leute
Dienstag u Donnerstag

Concerthaus Karlſtr 14
DEEFo Montag Trittſtunde

Holz Verkauf
je Waldgenoſſenſchaft Breitewitz ver

kauft Mittwoch den 14 Jannar cr
Vormittags 10 Uhr im Gaſthof zun

Goldenen Stern in Gräfenhainichen
ca 19 Hektar 60 bis 80jähr Kiefern
beſtände welche vom Spanner befreſſen
ſind öffentlich meiſtbietend in einzelnen
Looſen Die Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht können auch ſchon
vorher beim Kaufmann Oscar Conrad
hier eingeſehen werden Der Forſtaufſeher
Schinkel iſt angewieſen Reflektanten die
einzeln en Parzellen auf Wunſch örtlich vor
zuzeigen Breitewitz liegt ca 3 Kilometer
vom Bahnhof Gräfenhainichen und wird
von der Dübener Straße durchſchnitten
Abfuhr deshalb günſtig Jede weitere Aus
kunft ertheilt der Vorſteher der Waldge
noſſenſchaft Wilhelm Richter Gräfen

Bio

Steuererklärungen
Buchführnng Jahresabſchlüſſe Klage
ſachen Reklamationen c beſorgt prompt
und diskret

O Schwenke Jakobſtr 20 pt
G aver die Eine
von Or Retau 39 Abbildgn
für Mark 1,50 franco Catalog
über interessante Bücher gratis
R Oschmann Konstanz D 00

HÜÄÜÄX Königreich Sachsen
Tochnikum Hainichen
f Masch u Elektrotechnik Inge
nieure Techn u Werkm Labo
ratorien f Elektro u Maschinen
technik Progr frei Dir E Boltz
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Herren Damen u Kinderſachen
altes Gold Silber Uhren etten

zäſche Möbel Pianinos Fahrräder Waffen
Rähmaſchinen kauft und zahlt Preiſe
Schülersbof 1 am Markt

Fahrräder kauft Schkeich

Getr Herrenkleid Schuhwer
holt ab Sehleitch Alter

Th

Getrag
Nachlaſſe

Wäſdh

34

k kauft ſtets
Markt 34

Gerrn melstii el
u Fabrikanlage paſſend z

zu pachten geju htRudolf Mosse
100 bis 200 gute gebrauchte

O Säcke zu kaufen geſucht
O Heilbrun Pinnen Geiſtſtr 22
Ein Paar R IlUarrer Ftder KRo wagen

werden ſofort zu kaufen geſucht untG 37 an die Expd ds Blattes h en
Gut verzinsb Hausgrundſtück i Südv
3000 Mk Anzahl zu kaufen geſucht

Nur reelle Selbſtverkäufer wollen Offerten
unt J 59 Expd ds Bl niederlegen

ne Höchſte Preiſe
zahle für Nähmaſchinen Leitergaſſe 1 I

Gut geh Reſtaurant zu kaufen od pachten

Alter Markt

t kau fen oder
u B r 7425
Galle

große

9Auction
Am Dienstag den 6 d Nachm

von 2 Uhr ab laſſe ich in der Hackeborn
ſtraße 4

1 Partie Möbel darunter 1 kompl
Bett 1 Kleiderſchrank 1 Eckſchrauk
1 Waſchtiſch mit Porzellangaufſatz 1
Kommode öffentlich meiſtbiet verſteigern

Der Verkauf findet beſtimmt ſtatt Crahmer

Mittwoch den 7 Januar d Js
Vorm 11 Uhr verſteigere ich im Gaſthof
zum Palmbaum in Dölan zwangsweiſe

2 Sophas n 1 Kleiderſchrank
Kraft Gerichtsvollzieher in Halle a

Holz Aurtion
Mittwoch den 7 Januar
ſollen auf Burgkemnitzer Forſtrevier
ort Jagdhaus

60 Stück kieferne Bau und Brett
ſtämme beſonders kerniges und fein
jähriges Holz

ferner in der Totalität
ca 3000 Stück kieferne Nutzenden
ca 100 Rm Brennholz

meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert
werden

Zuſammenkunft
hieſigen Gaſthof

1903
W

9 Uhr Vormittags im

Die Forſtverwaltung

hainichen Bezirk Halle geſucht Offert unt G 57 ExpedGräfenhainichen den 2 Januar 1903 Bauſtelle event Baugeld geſucht Off
Der Vorſtand u S 46 an die Exped d Bl

Getr Schuhwerk kauft ſtets zu den höchſten
Karl Dünkel Kl Klausſtr 1

w Porzellanerde
Preiſen

Kaolin in Waggonladungen von einer
größeren Fabrik zu kaufen geſucht Offerten
erbeten unter J C 12853 an Haasen
stein Vogler Köln

c TTTZ
v w

en
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Invenkur Kusverkauf

Sophas
in Plüſch und Wollſtoff

25,30 35 40 50 98 M
gr Auswahl ged Ausführung

Gigene Polſterwerkſtelle

Berkauf
Rentabler Landgaſthof einziger im Orte

mit Bäckerei iſt krankheitsh ſofort zu ver
kaufen event zu verpachten Offert unter
V 36 an die Exped d Bl erbeten
Zughund zu verkaufen Schützenſtr D5

Regulator Cigarr Spind z v Auguſtaſtr ö J
Feldbettſt Ith Kleiderſchr Gr Wallſtr 42,H I I

Ein ſehr gut erh eich Kleiderſchr ein gr
Spiegel in br Goldr z v Gr Steinſtr 40 II I

Eine hochtragende ſowie eine fette Kuh
zu verkaufen Planena Nr 7

2 Jahre alt dreſ9 8 v vWeißer pih ſiert ſtubenrein bill
zu Dufen Gefl Anfr u U 989
an die Expedition d Bl

90660099090000006000
Familienverhſültniſſe ſialber

flotte Bäckerei Mitte der Stadt ſeit 20
Jahren beſtehend monatl Umſatz 60 Ctr
Weizenmehl 140 CEtr Roggenmehl zu ver
kaufen Offerten unter T 27 an die
Expedition dieſes Blattes

Zweiſp Fuhre Backofenholz auf Wellen
gehackt für 5 M zu verkaufen

Eine gut erh Bettſtelle für 6 M zu ver
kaufen Klett Lilienſtr 12 II

Viktunaliengeſchäft mit Hausſchlachten
Umſtände halber billig zu verkaufen Off
unter D 34 an die Expedition d Bl

neu 3th roth bill zuKipsſopſia verk Forſterſtr 42 Sout

Boxerhunde ſehr billig zu ver
Oleariusſtr 13 I l

Gut erh Kinderwagen billig zu ver
kaufen Oleariusſtr 13 im Korbgeſchäft

Pferd und Wagen billig zu verkaufen
Brandt Trödel 16

Créme wollenes Bal Utleid modern zu ver

Junge
kaufen

kaufen Bergſtr 6 I rechts
Deutſche Singer Nähmaſchine billig zu

verkaufen Mittelſtr 16 II
1 gebr eiſ Kochherd zu verkaufen

Alte Promenade 22

Gut erh Bettſtelle mit neuer Matratze
billig zu verk Wuchererſtr 45

Fahrrad wie neu Brennabor ſehr bill
zu verkaufen Leitergaſſe 1 I

Für Bramſeme
Eine ſchöne Ausſtattung Verhältniſſe h

bill zu verk Wuchererſtr 37 pt

AMeerrettig
Morgen Dienstag ſteht auf dem hieſigen

Bahnhofe ein Waggon Meerrrettig in
Schocken billig zum Verkauf

Marthaſtrafze 22
Abb 1 Brennholz u Dachvtte 2 ziegel zu verkaufen

Eckgrundſt Kl UlrichHausverkauf ſtraße 33u Dachritſtr d

preisw zu verkaufen Dachritzſtr 9

Für Perlobke
ſeltene Gelegenheit Nußb Kleiderſchr
Vertikow Spiegel Schrank Tiſch Plüſch
divan gute ſolide beſtellte Möbel ſofort
ſehr bis zu verkaufen

Zeppel Wuchererſtr 47 part
c ir 27 Vertikow 25

Stoffdivan 30 Sophatiſch 10 M,
2 Bettſtellen mit Matr à 20 Pfeilerſpiegel 12 Rohrſtüht le à 3,50 M ſehr
gut erhalten zu verkaufen

Ludwig Wuchererſtr 31
Eine Guitarre mit Kaſten

O ein Baß und eine ganz alte Conrert
O geige billig zu verkaufen

O Körner Taubenſtr 9

wegen Krankheit billig zu verkaufen nehme
auch ar J res Objekt mit in Zahlung Off
unter 8 63 an die Exped ds Bl

Keſtaurant ocler Käume
zu kaufen oder zu pachten geſucht Off u
O 64 an die Exped d Bl

Ein ſtarker 4 Federrollwagen zu kaufen

geſucht Burgſtr 64

D Viktunliengeſchäft zu kanfen geſucht S mr Pferd verkanfen W
O Off zub A R 13 a net 5 Alter Markt 7 Contor Hof l

Wogler c A G II alle

ſanarſen Voeeſ an Gunuebſt allem Zubehör verbunden miDienstag n Mittwoch den 6 u 7 gen tigem idhilif ſräeuen dollffüt idig

kaufe Hähne u Weib zu den höchſte m bDen ne ſ n eingerichteten i Waldreſtaurant Ei enbahn
w e on ſtation iſt umſtändehalber zum 1 April 1903

oder auch ſchon früher an einen tüchtigen
Hobelbank r ind ſolventen Wirth zu verkaufen Anzah

zu kaufen geſ Landwehrſtr 23 Hintergeb lung 8 10000 Mk Reſt bleibt unkündbar
Gebrauchte Hobelbank zu kaufen geſucht ſtehen Off m Angabe d näh Verhältn

Schumann Delitzſcherſtr 77 4 Tr unt N 913 a d Exped d General Anz
Gut erh Kinderbett zu kaufen geſ Off erbeten

unter E 35 an die Exped d Bl 3th Aüſchſo pha z vk Kl Ulrichſtr 27 II
Schöne n e ſtanratigns Grundftück

hochverzinslich mit 4000 M Anz zu verkPr 41,000 M Off u M 992 Exp d Bl

Wegen Einſchränkung meiner Zucht ver
kanfe noch Kangrienhähne St 5

zeibchen Harz 38 Hof IIauch W
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Färberei und chemiſche Reinigung

Franz Wolf
Auf Wunſch Abholen n

Kiadttheater Halle W
Direktion tichards,Dieustag den z Je 1903

111 Vorſtellung im Abonnement 3 Viertel
72 Vorſte r im Farben Ab gelb
Anfang 7 l Uhr Ende gegen 10 Uhr

Die Fledermaus
Operette in 3 Akten von Johann Strauß

Regiſſeur Fritz Berend

Farbe

Dirigent Kapellmeiſter Bemndard Tittel

Perſonen
Gabriel v Eiſenſtein Rentier Rob Böttcher
Roſalinde ſeine Frau Liesbeth Stoll
Frank GefängnißDirektor C Stah bers
Prinz Orlofsky Mara UlrichAlfred ſein Geſan oslebrer Fritz Gr uſelli

Dr Falke Norar Theo Raven
Dr Blind Ad okat Carl Brandes
Adele Stubenmädchen Ro

ſalinden s Minna MüllerAli Bey ein Egypter H Schöndorff
Ramuſin Geſandtſchafts
Attach e O Kuſtermann

Murray Amerikaner Joſef Pohl
Carriconi ein Marquis Julius Wieſe
Froſch Gerichtsdiener Fritz Berend
Jwan Kammerdiener des
Prinzen Emil LübbenJda Jda RavenauMelanie Nelly NaßFelicitas Gäſte des Sel a Pohl

Sidi Paula JariſchPrinzen S tMinni Orlofst M SchöneFauſtine riofsky Elſe Seidel
Silvia Mizi PaſſakSadine HartmannTante Eulaliga M SchäferKruſe
Erſter Diener C Zinnſchlag
Zweiter Di ener Alois NaßHerren und Damen Masken Diener

Die Handlung ſpielt in einem Badeorte
in der Nähe einer größeren Stadt
Jm 2 Akt Original Ballet Natuie

nalitäten arrar tgiert von der alletmeiſterin
Adele Stahlberg Wieſt tanz t von derſelbenund dem Corps de ba a Saniſch

Schottiſch e Ruſſiſch d Böhmiſch
e Ungariſch
Nach dem 1 u 2 Akt längere Paufen

M ittwoch den 7 Januar 1903
Die Entführung aus dem Serail

Belmonte und Conſtanze
Hierauf Der eingebildete Kranke

Neues d Theater
Direktion a E M MauthnerGaſtſpiele

Buntes Theater
I Berliner Original Ueberbrettl

Dichterschmerzen
u h e Margaa Bokken lasso on S
T VSendery Coupie t

Die internationale Strafßenfängerin

Sokken assonRecxritationen

Marcell Salzer
böhmiſche Frem denführer

S Tiny SendersDer T fade Aitred

Die J rStadt Phe ter heiprig
Diens den 6 Januar 1903Uenes Theater

Sicilianische Bauernehre
Cavalleria Rusticana

Der

Der Trompeter von Säklingen

Altes Theater

Prinzessin Goldhaar
Kaltwasser

Kaisersale
Dieſen Donnerstag Nachm 5 Uhr

bei bedeutend ermäßigten Dreiſen
für Kinder und Erwachſene

zum Z und letzten Male W
auf all en WunſchPrinzess

Nerzblättchen
ſtattungsſti ick mit ineten ve Hans J efeld

Preiſe der Plätz e nnd die Vorbexkauſs

ſtellen ſiehe Anſchlagſäulen

V Anſang 5 Ahr
Kaiser HKaaſftee
Gr Ulrichſtr 27 Gr Ulrichſtr 27Täglich Grosses Concert

der berühmten Magnaten Kapelle
O Saraj baſos

Gr Aus

2 der Gegenſtände d eig

Dienstag

Fabrik Betrieb am Platze

e Uns sersa ie
6 und 7 JanuarMälajeCanen

DEF Buntes Programm Direktion Martin Stein Hamburg M
Mitwirkende

Ernst Freiherr von Wolzogen Elsa Laura von WolzogenAnny Gross Lizzie Sondermann Emil del Ley
Gregor v Akimoff Erich BandAnfang 8 Uhr Kaſſenöffnung 7 Uhrver Ausführliches Programm an der Aben dkaſſe

Blüthner Flügel von der Firma B Döll Große ihr 33 34
Reihe 1,50 MkBillets J Parquet 3 Mk II a 2 Mt GallerieGaller n Parquet 1,75 Mkrie unnum 1 Mk Jm r gertan Parquet 2,50 Mk

Gallerie I Reihe 1,25 Mk Gallerie unnum 75 Pfg
Vorverkauf in der Buch Kunſt und Muſikalienhandlung von Albert

Neuhbert Poſtſtraße 7

Goſdener hirsch
Montag den 12 Januar

I LElite laskenhball
e 3 ſchönſten Damenmasken erhalten werthvolle Geſchenke

klaue St e
Einem hochverehrl Publikum ſowie werthen Nachbarn erlaube mir hierdurch anzuzeigen daß ich am Sienstag den 6 d Mts das allbeliebte

Reſtaurant Kiause St Lukas eröffnen werde Selbiges Lokal iſt re
noviert und der Neuzeit entſprechend mit elektr Licht verſehe Neben Führungeiner reichhaltigen der Saiſon entſprechenden Speiſenkarte de ich jed en Abend

5 9 S v z Ka bet mr 3
mit einem Specr Gericht aufwarten Gleichzeitig empfehle meinen Mittags

tiſch zu kl Preiſen Zum Ausſchark gelangt das berühmte Hall Aktien
Bier ſowie Schwabinger München Werthen Vereinen empfehle mein
großes Vereinszimmer ſowie 3 Kegelbahnen und hoffe ich den Aufent
halt im Lokal zu einem angenehmen zu geſtalten

NB Am Dienstag den 6 zur Eröffnung

Groſzes Familien Frei Concert
Als Specialgericht Oxtait Soup Fricassée v Huhn

u ZTunge und haun Na
Ein geehrtes Publikum bittet um geneigtes Wohlwobehagen p T Rune

Klauſe St Lukas

Reſtauranut Eröffunng
Bek annten werthen Vereinen ſowie einer geehrten Nach

ich da
Allen meinen Freundenn

N achr daßdaßbarſchaft zuKeslanrant zur Passage
Grofßze Brauhausſtraße 30

das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen beſtens dankend verſpreche ichauch fernerhin durch Verabreic z nur guter Speiſen und Getränke den Aufenthalt

in dem neuen Lokale ſe 7enehm wie moglich zu machenS ft Frevbarghrau De
dochachtungsel Friedrich Titseha cnns rie ric 1180

früher Reſtaurant Caprivi
Vom 6 bis 9 Januar er

D Evanugeliſations Vortrüge
vom Konſiſtorialrat Fiexzmung Sehulitze aus Magdeburg und

Superintendent Pfau aus Weferlingen
Dienstag den 6 Jannar cr Abends ralſchloßbrauerei über
1 Hat das erſte Blatt in der Bibel für uns noch Werth
2 Warum verhindert Vott nicht Gewalt und Unrecht

J tritt i rEintritt frei Jede in wültommen

8 Uhr in der S

Lehansversicherungebiankt a
Versicherungsbestand am 1 December 1902 8234 Millionen Mark
Versicherungssummen ausgezahlt seit 1829 399Die höc hsten Versich Alter einfae h auf Lebenszeit gemise utes Dividenden

ystem sind thatsächlich bereits prämienfrei u ert rar eine jährlicheRente Vertreter in Ualle Canal Dr Wilh Reh Albrechtstr 38

Neue Kaufmännische Kurse
der Handelsſchule zu Halle a S Dir Mertig Leipzigerſtr 10

Gothnawer

ralte n 802

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Damen u Herren Garderobe

Möbelſtoffe Gardinen Teppiche etr Zelerbon 27280 S Läclen 3 Zelerbon 2780
S Hrößtes Etabliſſement der Stadt Halle mit direktem

Eigene langjährige fachmänniſche Leitung
Rücklief f beſond eilige Gegenſtände ſchon in

6 Januar Nr 4Fabrik Krauſenſtraße 15

Große Steinſtraße 36 gegenüber den Kgl Kliniken
Geiſtſtraße 44 Nähe TyhaliaFeſtſäle

Alter Markt 2 Nähe Schmeerſtraße
Merſeburgerſtraße 163 zwiſchen Königſtraße und

Apollo Theater
24 Stund Kranufenſtraße 15 Nähe Magdeburgerſtraße

Thalia Fesksäle
Geiſtſtr 42 Direktion H KunzeMontag den 5 Januar 1903

5 Gastspiel von
L Köhler sTegernsee Bauerntheater

28 PerſonenDie 3 widerwurz n
Oberbayeriſches Volksſtück mit Geſang u Tanz

in 4 Akten nach H v Schmid von R Manz
D Zwiſchenakts Miuſikvorträge W

von dem berühmten
Tegernſeer Virtuoſen OQnartett

Auftreten der Schuhplattler Tänzer
Anfang 8 Uhr

Alles Nähere auf den Tageszetteln

Dienstag 6 Uhr UebSing Aal dent
Aufführung 20 Januar

Nur der Beſuch der noch bevorſtehenden
Uebungen berechtigt zum Mitſingen im
Concert Profeſſor Reubke

d h h h
Halleſche Paletſahrt Geſ

befördert u lagert ſämmtliche Gegen
ſtände Contor jetzt nur
DF Alter Markt 7 W

Friſche

Gutsvutter
Pfund 96 Pfg

Feine

Tafelvutter
Pfund 102 Pfg

Hochfeine
Molkerei Zutter

Pfund 110 Pfg
empfehle und bemerke daß in meiner Hand
lung nur Naturbutter zum Verkauf kommt

Georg Holtzhausen
W Leiptigerſtraße 1 De

Dienstag den 6 Jannar 1903
D 6 Gastspiel

von

L Köhler s
Tegernseer bauerntheater

Der Muſterhof
Volksſtück mit Geſang u Tanz in 5 Akten
von Hans Loherſtorffer u Richard Manz
D Zwiſchenakts Muſikvorträge W

von dem berühmten
Tegernſeer Virtnoſen Quartett

Auftreten der originellen Schuhplattler
Tänzer Anfang 8 UhrAlles Nähere auf den Tageszetteln

Von heute ab unnumm Sitz 50 Pfg
Stehplatz 30 Pfg

Walhalla Theater

Direktion Richard Hubert
Das

glänzende Programm
mit ſeinem

beiſpielloſen Erfolge

Ein Thiergartenloos

Ziehung 10 Januar
versädume Niemand zu

kaufen

Der ſächſiſche Rekrut
Loose à 1 Mk empf

Schroedel Simon Inbd
Mart Schifling Paul Keitel
Pfeffer sche Buchh Oscar
Schroeder O Kleinschmidt

und das General Debit
Leo Wolff Königsbergi Pr

Wer Nehbenverdienst
durch leichte Thätigkeit zu Hauſe oder

ein Darlehen
geg Hypoth Wechſelzu erlangen wünſcht erh nähere ErläuteApollo Theater gichere An

Fritz Waldow
Lola Llioych

brillante Geſangs Soubrette

John Smiths
unvergleichliches Piſton und

Fanfaren Trio

7 777 Prpp
und die übrigen Glanznummern

reellSchu din ein

Direktion Gustav Poller
am Riebeckplatz nächſte Rähe des J

Hauptbahnhofes
Das nene phänomenale

bei Blutſtockr kein GeheirWelkſtadt Programm Wiekter Jeng Kohle ſtr 122

Di Profeſſioniſt 29 Jahr alt Jnhakwellvdelannee e Dayton Familie eines hen itablen Geſchäfts mit a

J mit ihren großartigen ikariſchen Spielen weislich großer Kundſchaft ſucht da es ihm
Heinrich Lange der Stolz der an Dame nbekanntſchaft fehlt auf dieſem

5 4 Compagnie Wege eine a e hrein Damen welche
Allabendlich lgocrnde Applaus auf dieſes ernſtgemeinte Geſuch reflektieren

Camillo Borghese c ebe nde Schö wollen ihre Adreſſe mi Bild u Vermögensjheits Gallerie J verhältniſſen unter c 13 in der Exped

moderner Meiſterwerke I d Bl niederlegenBrothers Hombert ws Foneiderm mer

Parodiſten S eh e c S Sd m Heehrten Nachb und Be tDer größte Lacherfolg geſ g Ichrich m h a n e
und das übrige große

Glanzprogramm
S Liebe enanerſtraße 5

in

Mittwoch den 14 Januar 1303 R ſchäfJn den feſtlich dekorierten Theaterräumen verbun en
l en inttGroßes Coſtüm Feſt eröffnet l jabe e Jndem ich bitte mein Unter

unter Mitwirkung ſämmtl Künſtler nehmen gi tigſt unterſtüt ſu zu wol n
ochachtungsvound e des Sraters

Café Roland
on Roß ubek

Dienstag 1 Sohlachtefest
Morgen Dienstag

Schlauhſtefeſt
E van Deelf

T 9 v n
ber Frau Pro MalerFargarete Leist amgile Je

Waldkater Dölauer Raider Schieeteſert
Dienstag

rz STüssclank I Hall Aetienbrauerei Dessauerstr I
Dienstag den 6 Jannar 03

Grosses Schlachbtefest
Hierzu ladet freundli

rig

chſt ein

Ueruanu Becker

Abendkurſe für Herren u Damen abds 10 Tageskurſe
Einſ u r er Franzöſiſche Hdls Korr Engliſche Hdls Korr CDeutſche Hdi Sorr Kaufmänn Rechnen Sienographie hre uſw Täglich Lonrert

8 Proſpekte des Künſtler Enſemble GoseinskyW Gesang Unterricht Zum
beginnt wied Januar Anmeldungen neue Schülerinnen Laurentiusſtraße 3 I

Canſteinſtr 3 vis vis d ſtädt Siechenhaus

De n DienstagSchlachtefeſt
Ritter

Germarſtraße 6
re Dienstag

Schlachtefeſt
A Steuer

Hardenbergſtraße 38
Morgen Dienstag

Schlach tefeſt
e E Schmidt Domplatz

B NRäuchern wird angenommen
De Morgen Dienstag W

Schlachtefeſt
termann Mäller

Bock
Martinſtraße 18

Röſer Leipzigerſtraßen EckVervingrinncr
mit Pianino circa 30 Perſonen fafſend

noch einige Tage der Woche freiRestaurant Soolquelle
Oleariusſtraße 8 am Hallmarkt

Dienstag den 6 Januar
Erstos grosses Schlachtefest
Reſtaur z Soolquelle Oleariusſtr 8 Friedrichſtraße 4

Abon
Durch die
Jnſertion

feigen 30

Der
Perſe
ſtrafe

verlie

Der
Kaiſe

Der
einer

Frau

Auf
zwiſd

mini

Die
hebu

Genf

Der
daß

Ei

Chin
Regierun

Raten d

Mächte

nicht ge
Gelegenk

Regieru

vor läng

Kabinet
billiger

Die An
die Ver

freundli
deſſen e

dem H
J Haager

gerichts
Rettung

denn ir
J Frieden
5 bekannt

J ſetzung
barung

trauli
meine

an d
ihren
durch

t

ganze
einge
zunei

Denn
pricke

aber
glück

lebe

reich

mach

und
daß
Darn

Tei
hoch
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